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Anordnung.
Auf Grund der Verordnung über den Ausnahme-

zuſtand vom 13. 1. 1920 und der Zuſatzverfügung des
Reichswehrminiſters vom 13. 1. 1920 wird beſtimmt

S 1.
Jeder deutſche Reichsangehörige, welcher die Grenze

zwiſchen den oberſchleſiſchen Abſtimmungs- und unbeſetzten
deutſchen Gebiet überſchreiten will, bedarf eines von der zu
ſtändigen Paßbehörde ausgeſtellten Paſſes.

Für Ausländer, die im Deutſchen Reiche ihren Wohn
ſitz haben, genügt der von ihrer Bertretungsbehörde aus
geſtellte Paß, falls die Berechtigung den Aufenthalt am
angegebenen Zielort umfaßt. Für alle anderen Ausländer
gelten die allgemeinen Beſtimmungen

8 2.
Dieſe Verordnung tritt mit dem 30. 1. 1920 in Kraft.

Breslau, den 17. Januar 1920.
Der Kommandierende General.

gez. von Friedeburg, Generalleutnant.
Der Regierungskommiſſar.

gez. Voigt.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Februar 1920.

Der Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung des Vorſitzenden des Kreis

ausſchuſſes vom 9. Februar 1919 betr. „Anordnung betr.
Maßnahmen gegen den Wohnungsmangol“ (abgedruckt
in Nr. 12 der Ankaburger Zeitung vom 11. Februar)
wird hierdurch folgendes nochmals zur öffentlichen Kennt
nis gebracht:

S 2.
Der Verfügungsberechttgte hat der Gemeindebehörde
a) unverzüglich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine Woh

nung oder Fabrik, Lager Werkſtätten, Dienſt,
h tn oder ſonſtige Räume unbenutzt
indihrem Beauftragten über die unbenutzten Wohnungen
und Räume, ſowie über deren Vermietung Aus
kunft zu erteilen und ihm die Beſichtigung zu ge
ſtatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der be
zeichneten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen oder nur zur
Aufbewahrung von Sachen dienen.

Annaburg, den 183. Februar 1920
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 37 der grünen Lebensmittelkarten kommen

vom Mittwoch ab Haferflocken zur Verteilung.

Annaburg, den 24. Februar 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Die deutſche Heeresverminderung
verſchoben.

Dem deutſchen Geſchäftsträger in London,
Sthamer, wurde ein Brief Lloyd Georges folgen
den Jnhalts übergeben

„Von Seiten des Präſidenten der Kontrollkom
miſſion in Berlin iſt die Aufmerkſamkeit des Ober
ſten Rates auf die Schwierigkeiten gelenkt worden,
denen die deutſche Regierung gegenüberſtehen werde-
wenn die Verbündeten anf der genauen Ausführ-

Henze.

Wittwoh

für Amts- und

Gemeinde Hrhörden

den 25. Februar 192
j. hhcccco n h———hqhqnnd

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Selit-
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Kdreſſe: Zeitung Annaburg Bez. Halle.

ung von Artikel 160 des Verſailler Vertrages be
ſtehen würden, in dem beſtimmt wird, daß ſpä
teſtens am 31. März 1920 die geſamte Stärke des
deutſchen Heeres nicht größer als 100000 Mann
ſein darf. Bei der Aufſtellung dieſes Artikels iſt
man ven der Vorausſetzung ausgegangen, daß
der Vertrag von Verſailles viel früher in Kraft
treten würde.“

Der Oberſte Rat habe nun beſchlofſſen, zu ge
ſtatten daß die deutſchen Streitkräfte am 10. April
1920 auf 200 060 Mann herabgeſetzt werden, d. h.
3 Monate nach dem Jnkrafttreten des Friedensver-
trages, und auf 100 000 Mann am 10. Juli.

Es ſcheint alſo jetzt der Zeitpunkt gekommen
zu ſein, wo man drüben anfängt, ſich zu beſinnen
Schließltch iſt die rote Welle, die von Oſten her
heranbrandet, auch nieét ſo ungefährlich.

Saſel, 21. Fehr. Aus London wird gemeldet:
Sie von Lloyd George am Mittwoch an die deutſche
Regierung gerichtete Note über die Einſchränkung
der deutſchen Armeebeſtände auf 200000 Mann
kam im Unterhauſe zur Sprache. Kriegsminiſter
Churchill erklärte, daß nach dem ihm zugegangenen
Berichten die militäriſchen Streitkräfte, über die
Deutſchland verfüge, gerade zur Aufrechterhaltung
der Ordnung im Jnnern ausreichen

Einberufung der Nationalverſammlung
zum 25. Februar.

Berlin 21. Febr. Die Nationalverſammlung
iſt wie eine Korreſpondenz meldet, vom Präſiden
ten Fehrenbach auf den 25. d. Mts. nachmittags
2 Uhr einberufen worden. Als Tagesordnung ſind
kleine Vorlagen vorgeſehen

Die wirtſchaftliche Not
Herlin, 23 Febr. Jm „Vorwärts“ wird aus

geführt, daß auch ſehr weite Kreiſe des Mittelftandes
durch die fortgeſetzten wirtſchaftlichen Erſchütterungen
bis in die Tiefe der nackten Not durchgebrochen
ſeien. Es zeuge von einer geradezu eiſernen Moral,
daß dieſe Sklaven des Hangers noch den Mut zur
Hoffnung auf eine beſſere Zukunft aufrechterhalten
und mit rührender Anſpannung des letzten Kräfte
reſtes allmählich wieder hochzukommen verſuchen.

Sie SVerreichlichung der Eiſenbahnen.
Serlin, 20. Febr. Heute fanden unter dem

Vorſitz des Reichsverkehrsminiſters Dr. Bell die ab
ſchliteßenden Beſprechungen über den Uebergang der
deutſchen Eiſenbahnen auf das Reich ſtatt Es
wurde in allen Punkten mit Ausnahme der Fi
nanzfrage Verſtändigung erzielt Die Verhand
lungen über die letztere wurden nachmittags unter
dem Vorſitz des Finanzminiſters Erzberger fortgeſetzt.
Sofern auch dieſe Verſprechungen zu einer Ver
ſtändigung führen, ſoll der Staatsvertrag zwiſchen
dem Reich und den Ländern unverzüglich dem
Reichskabinett und den Kabinetten der betetligten
Länder vorgelegt werden und ſodann mit größter
Beſchleunigung an die verfaſſunggebenden Körper
ſchaften gehen, damit der Uebergang des Eigentums
und die Verwaltung der KGiſenbahnen auf das
Keich am 1. April durchgeführt werden kann.

Obligatiſche Einführung der Akkordarbeit
bei der Eiſenbahn.

In den Betriebswerkſtätten des Berliner Eiſen
bahndirektionsbezirks haben die erſten 14 Tage der
wieder eingeführten Akkordarbeit eine faſt 45 pro
zentige Steigerung der Arbeitsleiſtungen gebracht.
Infolgedeſſen iſt die obligatiſche Einführung der
Alkordarbeit in ſämmtlichen Betriebswerkſtätten Preu
hens für den 1. April beſchloſſen worden.

Der Reichskanzler für Mehrarbeit
im Bergbau.

Bei den Beſprechungen des Reichskanzlers mit
Vertretern der Unternehmer, Angeſtellten und Ar
beiter des Bergbaues und der Eiſeninduſtrie wegen
Vermehrung der Kohlenförderung in Eſſen legte
der Reichskanzler Bauer dar, daß vermehrte Arbeit
das einzige Mittel ſei. das Volk aus Armut und
Elend zu retten. Leider könnte aber heute nur in
recht beſcheidenem Maße gearbeitet werden, weil
nicht hinreichend Kohle verfügbar ſei. Die Kohle
ſei der Schlüſſel für unſere ganze wirtſchaftliche
Stellung. Es müſſe die oberſte Aufgabe der Re
gierung ſein, daß die Friedenserzeugung wieder er
reicht werde. Das laſſe ſich nicht anders erreichen,
als indem länger als 7 Stunden gearbeitet werde.
Ob das Volk länger arbeiten ſolle, ſei eine Frage
der Zukunft. Von einſchneidender Bedeutung ſei
aber im Augenblick, daß es gelinge, die jährliche
Kohlenerzeugung um 40 50 Millionen To. zu
ſteigern. Das ſei die Auffaſſung der Regierung,
der ganzen Volksgemeinſchaft.

Jeberſtunden-Zuſchläge und Ernährungs-
maſſnalhmen, eNach dem Reichskanzler legte Herr Stinnes

dar, daß die Mehrbeförderung von 30 Millionen
To, Kohle eine tägliche Mehrarbeit von 1, Stun
den beanſpruche. Dieſe müßten ſich an die regu
läre Schicht anſchließen. Die Frage der Ueberſtun
den ſei aber gleichzeitig eine Frage beſſerer Ernähr
ung, die ſofort in die Wege geleitet werden müſſe.
Ferner müßten auch die Transportarbeiter auf den

Siſenbahnen, Waſſerſtraßen, Umſchlagplätzen uſw.
entſprechend länger arbeiten. Die Ueberarbeiten
ſollten nicht mit 25 Proz., ſondern mit 100 Proz.
der bisherigen Sätze bezahlt werden.

Die Vertreter der Gewerkſchaften forderten vor
allein beſſere Ernährung für den Bergmann und
erklärten, daß die Durchführung der geforderten
Ueberſtunden gegenwärtig eine zu große Belaſtungs
probe für die Organtiſatton darſtelle.

Reichskanzler Bauer ließ im Schlußwort keinen
Zweifel darüber, daß die Regierung die Frage der
Mehrarbeit zu regeln gezwungen ſei, wenn es zu
keiner Verſtändigung käme
Ende Februar das erſte Anklagematerial

der Entente.
Fafel, 20. Febr. Die Preßinformation erfährt

aus Paris Wie verlautet, wird der erſte Teil des
Anklagematerials gegen die angeſchuldigten Deut
ſchen, die in Leipzig abgeurteilt werden ſollen, der
deutſchen Regierung Ende Februar zugehen Das
Material umfaßt zunächſt die ausgeſucht ſHwerſten
Fälle, wie Sewalttätigkeiten gegen die Zivilbevöl
kerung in Nordfrankreich und Belgien, Erſchießun
gen von Soldaten und Ziviliſten, Miß handlungen
von Kriegsgefangenen und ſyſtematiſche Plünder
ungen im Kriegsgebiet.

110 000 Mann Entente- Truppen äuf
dem linken Rheinefer-Sebiet.

Genf, 28. Febr. Wie das franzöſiſche Kriegs
miniſterium mitteilt, befinden ſich ſeit dem Jnkraft
treten des Friedensvertrages auf dem linken Rhein
ufer 110000 Mann Entente Truppen darunter
75 80 000 Mann Franzoſen. Den Oberbefehl über
die Streikkräfte führt General Deyouito, Haupt
quartier in Mainz

Die Abſtimmung in der zweiten Zone
auf den 4. März feſtgeſetzt.

Köln, 21, Febr. Dem däniſchen Konſulat in
Ksöln iſt vom Auswärtigen Amt die Mitteilung
zugegangen, daß die Abſtimmung in der zweiten
ſchleswig ſchen Zone auf den März feſtgeſetzt
worden iſt.



Die Grundſchule.
Der Entwurf des Geſetzes über die Srundſchule

iſt, naſsdem er die Zuſtimmung des Reichskabinetts
gefunden hat, dem Reichsrat zur Beratung zuge-
gangen. Damit iſt der Entwurf für das erſte
Reichsſchulgeſetz aufgeſtellt. Jm allgemeinen beſteht,
wie bekannt, die Abſicht, die einzelnen Fragen der
Schulgeſetzgebung von der Reichsſchulkonferenz, die
Oſtern in Berlin zuſammentritt, begutachten zu
laſſen. Jn vorliegendem Falle mußte hiervon ab
geſehen werden, weil Länder wie Gemeinden auf
eine ſofortige Regelung der Grundſchulfrage drängten
Der Tntwurf beſtimmt, daß die Grundſchule vier
Unterrichtsjahre umfaſſen ſoll. Alle öffentlichen
und privaten Vorſchulen werden aufgehoben. Die
Tätigkeit der öffentlichen Vorſchulen hat nach dem
Entwurf mit Beginn des Schuljahres 1924/25, die
der Privatvorſchulen mit Beginn des Schuljahres
1929/80 beendet zu ſein. Dex Geſetzentwurf beſtimmt
weiter, daß die durch Aufhebung der Vorſqul
klafſen frei werdenden Lehrkräfte an andere öffent
liche Schulen bei gleich bleibender Beſoldung weiter
zu beſchäftigen find. Privatunterweiſung einzelner
Kinder oder geſchloſſener Gruppen ſoll nur aus
nahmsweiſe zugelaſſen, im allgemeinen verboten
ſein. Ss beſteht die Abſicht, das Geſet, falls die
Berabſchiedung im Reichsrat und in der National
verſammlung rechtzeitig erfolgt. noch vor Beginn
des neuen Sehuljahres am 1. April in Kraft zu
ſetzen.

Drohender Zuſammenbruch der
deutſchen Preſſe.

Die deutſche Preſſe in ihrer Geſamtheit ſteht
vor dem drohenden Zuſammenbruch. Eine Anzahl
Papierfabriken hat ſich dieſer Tage trotz aller ener
giſchen Drohungen der Reichsregierung geweigert,
zu dem regierungsſeitig nach vorheriger Einigung
feſtgeſetzter Februarpreiſen Zeitungsdruckpapier zu
liefern, obwohl die Feiedenspreiſe um das 11 fache
überſchritten ſind. Mehrere Zeitungen haben den
Umfang der einzelnen Nummern berrits einſchrän
ken müſſen. Dieſe ernſte und trsſtloſe Lage wird
noch verſchärft durch die ſprunghefte Steigerung
des notwendigſten Materialien innerhalb weniger
Wochen. Seit Anfang des Jahres ſtieg der Preis
für 100 Kilo RNotationsfarbe von 180 Mk. auf 750
Mk. Friedenspreis 35 Mk. 100 Kilo Setzmaſchinen
metall keſten heute 1900 k. Stereotypiemetall
1700 Mk. gegen 30-—85 Mk. vor dem Kriege, das
Kilo Walzenmaſſe ſtieg ſeit Januar von 12 auf
30 Mk. allein der Teuerungszuſchlag für das Kilo
gewöhnliche Schrift beträgt heute 28 Mk. früher
koſtete das ganze Kils Schrift 1,35 1,50 Mk.

Dieſe ins Ungeßeure geſteigerten neuen Be
laſtungen zu kragen, iſt keine Zeitung in dee Lage!
Sie muß in Kürze erliegen

Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger Kreis
Mitteldeutſchland), dem auch die Zeitungen in An
halt und den thüringtſchen Staaten angehsren, hat
daher in ſeiner außersrdentlichen Verſammlung in
Halle einſtimmig beſchloſſen, daß für die Zeitungen
eine Erhöhung des Bezugspreiſes um 50 Proz. auf
die ſeit Januar gültigen Abonnementspreiſe das
Mindeſtmaß defſen darſtellt, was für jede Zeitung
eine unabwendbare Not wendigkeit iſt.

Nach Darlegung vieſer ebenſo ungeheuerlichen
wie troſtloſen Lage im Zeitungsgewerbe wird fich
kein einſicſtiger Leſer der zwingenden Rotlage einer
Abonnemenkserhöhung der Zeitungen verſchließen

Weimas, 23. Febr. Die geſtern hier tagende
allgerneine deutſche Zeitungsverlegerſammlung hat
nach eingehender Ausſprache über die ſchwere wirt
ſchaftliche Kriſis, in welcher ſich die deutſche Preſſe
deſirdet, einſtimmig eine Entſchließung angenom
men, in der es am Schluſſe heißt

„Jn letzter Stunde richten die deutſchen Zeit
ungsverleger die dringende Mahnung an die
Reichsregierung, die Regierungen der Länder und
der Nationalverſammlung, im Jntereſſe das Er
ſcheinen der Zeitungen zu gewährleiſten durch
Sicherftellung einer ausreihenden Menge von Pa
pierholz zu mäßige reiſe und dadurg des Zeit
ungsdruckpapiers PVerhallt dieſer Notſchrei unge
hört zögern die Regierungen, dann wird der Zu
ſammenbruch der deutſchen Hreſſe mit allen ſeinen
Folgen unvermeidlieh

Die Teuerung in Polen.
Jn Oberſechleſten hat bekanntlich eine ſtarke

Werbung eingeſetzt, die den Bewohnern in den
glühenften Farben das Glück ausmalt, unter dem
polniſchen Adler zu leben. Jn Wirklichkeit ſehen
die Singe in Kongreßpolen ganz anders aus. Es
herrſcht dort eine Teuerung, die es ſelbſt dem ver
bohrteſten Anhänger der polniſchen Herrſchaft in
Oberſchleſten zweifelhaft erſcheinen laſſen muß, ob
Kongreßpolen wirklich das Paradies auf Erden
ſein wird. Nach amtlichen Feſtſtellungen wurde
in Warſchau am 183. Februar gezahlt: für ein pol
niſches Pfund Brot 20 M. (polniſch), ein Sückling
5 M. ein Ei 1250, ein Glas Bier 5 M., ein Schnaps
10—20 M. ein Pfund Butter 40 M. Zucker 25 M.
Wurſt 50 60 M. Schokolade 120 150 M., Damen
ſchuhe mit Holzabſätzen 770— 900 M., die gewöhn

lichſten Herrenſchuhe 600 M., ein einfaches Kinder
hemdchen 100 M., Herrenanzüge von 3000 M. an
aufwärts. Der Verkehr liegt völlig darnieder.
Fahrkarten für die Eiſenbahn ſind überhaupt nicht
zu haben, nur wenige Slückliche können ſie ſich
auf dem Wege des Schleichhandels erſtehen. Es
iſt deshalb wiederholt vor dem Bahnhof zu
Menſchenanſammlungen und Ausſchreitungen ge
kommen, ſodaß die Sicherheitswehr in die Menſchen
menge ſchießen mußte.

Der preußiſche Riniſter des Jnnern Heine hat
die Entfernung oller Bilder der Kaiſerfamilie und
aller Hoheitsabzeichen der früheren Staatsgewalt
aus don öffentlichen Gebäuden verfügt.

Lokales und Provingielles.
HYas Perdienſtkreng für Kriegehilfe erhiel

ten Herr Pfarrer Voigt, früher in Azxien, jetzt in
Bukareſt in Rumänien und Frau Martha Lange,
Annaburg. Dieſelbe Auszeichnung erhielt ferner
noch der Amtsgerichtsſekretär Herr Resnungsrat
Arnbeck, Prettin. Herrn Amtsgerichterat Hicke dort
ſelbſt wurde das Eiſerne Krez l. Klaſſe verliehen.

Zeſſen, 21. Febr. Geſtern hielt im Hauptgottes
dienſt auf Einladung des Magiſtrate Herr Pfarr
amtskandidat Görandt aus Berlin eine Gaſtpredigt.

Nachdem der Schulunterricht ſeit 14 Tagen trwe
gen Kohlenmangels hatte ausfallen müfſen, wird
er heute in beſchränktem Umfange, und nur in den
Nachmittagsſtunden, wieder aufgenommen Der
Fortbildungsſchul- Unterricht fällt noch weiter aus.

Feyda. Die Stadtoerordneten beſchloſſen, zum
Andenken an unſere gefallenen Helden auf dem
Friedhof einen Ehrenſtein oder eine Grotte zu er
richten. Die Stadt will an vie hieſigen Vereine
herantreten, evtl. Ueberſchüſſe aus Vereinsvergnä
gen für dieſen Zweck zur Verfügung zu ſtellen,
außerdem ſoll eine Hausſammlung abgehalten
werden. Die Feldbahngenoſſenſchaft hat den
geplanten Bahnbau endgültig abgelehnt und wird
fich demnächſt auflöſen.

Korgan, 31. Febr. Eine Teufelaustreiberin,
die hier 2000 Mk enthexen wollte, iſt mit ihrem
Anhang feſtgenommen und feſtgeſetzt worden. Mit
der Bande iſt auch ein Zigeuner verhaftet, der hier
im „Schwargen VDären“ Fleiſch im Werte von an
nähernd 2000 Mk. geſtohlen hatte es kommt
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl in Frage

Schlioben. Jn hochherziger Weiſe hat Herr
Rauchwarenhändler und Kürſchnermeiſter Otto Wa
gener, Bruder des hieſigen Kapellmeiſters Herm.
Wagener, alſo auch ein Schliebener Kind, ſeit vie
len Jahren in Amerika anſäßig, jedoch mit ſeinem
Vaterlande in ſtetem Verkehr ſtand, der hieſtgen
Stadtverwaltung vor wenigen Tagen 50000 Mk.
mit der Beſtimmung überwieſen, dieſe Summe be
dürftigen Kriegerwaiſen und verkrüppelten Kriegs
teilnehmern ſeiner Vaterſtadt im Sinne barmherzi
ger Nächſtenliebe zu übermitteln, ohne eine Bedin
gung daran zu knüpfen. Ein Zeichen edler Treue
und freundlichen Gedenkens ſeiner Heimat

Perhſch. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig
nete ſich am Mittwoch Abend in der 7. Stunde
Einige Jungens wollten aus den ſog. Schinderfich
ten an der Schmiedebergerſtr. Leſeholz holen; dabei
wurden ſie von dem Forſtaufſeher aus Körbin an
getroffen und ſuchten zu entlaufen. Bei der Ber
folgung ſtürtzte plötzlich der Forſtaufſeher und dabei
entlud ſich ſeine Büchſe, wobei unglücklcherweiſe
der 14 jährige Otto Thierbach ſchwer verwundet
wurde, ſodaß er in das Paul SGerhardſtift nach
Wittenberg geſchafft werden mußte.

Felgern. Gin ſpekulativer Landwirt aus der
Umgegend hatte zwiſchen den an den Kreiskommiſ
ſionär abgelieferten Roggen Steine und Sand
mengen lafſen. Aber nicht nur das Auge des Ge
ſetzes wacht, ſondern auch das Auge des ven Rog
gen abnohmenden Angeſtellten der Firma wachte
gleichfalls. Bem biederen Landmann ſprach das
Soricht eine Sttafe von 300 Mk. zu.
BHBauckan, 20. Febr. Heute nachm. 4 Uhr brach
in dem Gehöft des Hüfners Bader zum dritten
Male innerhalb 14 Tagen Feuer aus. Es brannte
in der Mädchenkammer das Bett. Da der Beſitzer
mit ſeinen Leuten im Hofe anweſend war, wurde
das Feuer ſofort bemerkt und im Entſtehen abge
löſcht. Zweifellos liegt vorſätzliche Brandſtiftung
vor. Hoffentlich gelingt es, den Brandſtifter zu
ermitteln.

Düben, 19. Febr. Die amerikaniſche Maizena
Geſellſchaft beabſichtigt, die hieſige Stärkefabrik von
Schmidt Bunge zu erwerben, nachdem ſie die
Stärkefabriken Klebelmüller in Gräfenhainichen,
Max Eggert in Halle und Gebr. Puppe in Zerbſt
ſchon angekauft hat. Die Amerikaner beabſichtigen
eine Erweiterung der Betriebe

Bitterfeld. 19. Febr. Vor einigen Tagen wur
den in einer Kiesgrube 5 Autoreifen von Laſtkraft
wagen gefunden. Wie ſich jetzt herausſtellt, ſtam
men dieſelben aus einem Diebſtahl von einem
Lagerplatz einer Rohproduktenhandlung. Man iſt
dem Täter auf der Spur. Das Diebesgut wurde
mittels Wagen geſtohlen.

Jeipzig. Der Rat der Stadt Leipzig hat beim
ſächſtſchen Miniſterium des Jnnern die ſchärfere
Heranziehung der von Ausländern oder von ausländiſchem Kapital erworbenen Grundſtücke zur

Staatsgrundſteuer und den gemeindlichen Grund
ſteuern ſowie eine weſentliche Erhöhung der Grund
ſeuern ſowie eine weſentliche Erhöhung der Grund
erwerbſteuer für Grundſtücksankäufe durch Aus
länder angeregt.

Ebern. Der Obſthändler Keßler in Altenſtein,
der vor dem Kriege im Armenhans wohnte, dann
aber durch den Obfſthaudel ſteinreich geworden war,
hat trotz ſeiner 75 Jahre ein Mägdelein von 25
Lenzen geheiratet.

VPermiſchte Nachrichten.
Die Fagd nach dem Kupferpfennig. Nachdem

das Goldeund Silbergeld von der Bilsfläche ver
ſchwunden iſt, wendet ſich die Spekulation dem
Kupferpfennig zu. In allen Teilen des Reiches
vornehmlich aber in Berlin, wird ſeitens der Händ-
ler und ihrer Unterkäufer eifrig Jagd auf kupferne
Ein und Zweipfennigſtücke gemacht, die ſo dem
Verkehr völlig engzzogen werden. Jn Berlin wer
den für das Sinpfennigſtück bereits 10 Pfennig be
reits. Die Händler rechnen damit daß unſere
Kupfervorräte in kurzer Zeit erſchöpft ſein dürfen,
und daß es bei dem Tiefſtand unſerer Valuta ein
fach nicht möglich ſein wird, Kupfer aus dem Aus
zu beziehen, bezw. daß ſich der Preis für Jmport
kupfer immer noch höher ſtellen wird, als der von
den Händlern für die Kapfermüngze angelegte.

Holz und Kohlen bringen ungeheure Einnah
men. Jm Mitteldeutſchen Braunkohlengediet, wo
man alſo das Brennmaterial in nicht weiter Ent
fernung hat, wird der Zentner Briketts verſchiedent
lich ſchon in den Städten auf 12,50 Mk. ohne Fuhr
lohn erhöht. Und trotz dieſer Preiſe beſteht Knapp
heit. „Hinten herum werden ſchon 20 Mk. für
einen einzigen Zentner Briketts gezahlt. Die Taxen
für Holz werden ſtark überboten. Bei Cöthen in
Anhalt erbrachte eine Holzverteigerung Katt des
Taxwertes von 16000 Mark 62 000 Mark, alſo bei
nahe das Vierfache. Was ſoll da im nächſten
Winter werden

Wirkung in die Fexrns. Aus Detmold wird
geſchrieben: Jn einem kleinen Ort im Lippiſchen
wollte der Beſtzer eines fetten Schweines, um die
Sicherheit ſeines Schatzes fürchtend dieſes ſchlachten
und beſtellte einen Schlächter. Dieſer ließ ſagen,
erkönne erſt am nächſten Tage kommen. Der
Schweinebeſitzer zog nachts in ſeinem Schweineſtall
auf Wache, da ihm eine dunkle Ahnung ſagte, es
werde ſich irgend etwas ereignen. Um Mitternacht
nahte tatſächlich eine verdächtige Geſtalt, die in
offenbar unlauteren Abſichten in den Stall ein
drang, hier aber ſtatt der erwarteten Beute einen
gehörigen Denkzettel davonterug, der ihm das Wieder
kommon gründlich verkleitete. Und nan kommt das
Beiſpiel rätſelhafter Wirkung in die Ferne: Der
Schlächter kam nicht am nächſten Tage krank
heitshalber, wie er dem Schweinebeſitzer mit
teilen ließ

Das Auwachſen der Grippe beginnt immer
bedenklicher zu werden. Jn Dortmund ſind am
Donnerstag 42 Perſonen an der Srippe geſtorben.
Das iſt bis jetzt die größte Sterbeziffer an einem
an einem Tage. In der letzten Woche farderte die
Grippe 170 Opfer, während in der vorletzten Woche
115 Perſonen dieſer Krankheit erlagen. Brechdurch
fall Magen und Darmkatarrh fordern unter den
Kindern ebeufalls beträchtliche Opfer. Rach Be

rechnungen der Kieler Ortskrankenkaſſe find in den
letzten Tagen täglich 600 Neuerkrankungen an
Grippe zu verzeichnen geweſen. Aehnliche Meldun
gen kommen aus Berlin, Wien und faſt allen
deutſchen Großſtädten. Jn Oberſchleſten find im
Kreiſe Pleß neben der Grippe weiter echte Pocken
und Zlecktyphus feſtgeſtellt worden, die aus Gali
zien eingeſchleppt worden ſind,

Gin Fürger meiſter als Dieb. Großes Auf
ſehen erregt in Hettſtedt die Feſiſtellung, daß der
derzeitige ſozialiſtiſch unabhängige Bürgermeiſter
Gericke ſeit längerer Zeit Waren aus dem ſſtädti
ſchen Lebensmittellager entwendet. Er ließ ſich zu
dieſen Zwecke täglich von dem Verwalter des
Lebensmittelamtes den Schlüſſel geben und ſuchte
auch den Stadtſekretär zu den Diebereien zu veran
laſſen. Dieſer ging ſcheinbar darauf ein. Am letz
ten Sonnabend wurde der ungetreue Bürgermei
ſter mit ſeinem Bruder, dem Gemeindevoeſteher
aus Kloſtermannsfeld, vom Polizeiwachtmeiſter ge
ſtellt Gegen den Bürgermeiſter wurde beim Re
gierungspräfidenten und bei der Staatsanwaltſchaft
Anzeige erſtattet. Einer neueren Meldung zufolge
wurden auf Anweiſung der Staatsanwaltſchaft
in Halle wegen Verdachts der Amtsunterſchlagung
bezw. Beihilfe dazu der bisherige Bürgermeiſter
Albert Gericke und ſein Bruder der Gemeindevor-
ſteher von Kloſtermannsfeld, Wilhelm Geride, ver
haftet und in Unterſuchungshaft nach Halle abge
führt worden



Was die Reichs -Certil- A. G. verdient.
Wir leſen in der Fachzeitſchrift für das Schneider

gewerbe Deutſche Bundeszeitung“ ſolgende erbau
lichen Sätze, die dem Schreiben einer norddeutſchen
Firma entnommen find „Bei den letzten Waren
zuteilungen der „Retag“ (Reichs-Textil- Akt. Geſ.) iſt
mir ein ſchwarzer Salin zugeteilt worden, der von
der Retag mit 42 50 Mark in Rechnung geſtellt iſt.
Durch Zufall war das Etikett des Fabrikanten noch
am Stück geblieben. Jch konnte feſtſtellen, daß
dieſes von der Firma F. F. in Koswig in Finſter
walde ſtammte. Auf diesbezügliche Anfrage erhielt
ich von dieſer Firma folgende Mitteilung: „Jch
erkenne hieran meine Qualität ſchwarz Satin 30,
die im November 1916, weil beſchlagnahmt, zum
Preiſe von 7,25 Mark per Meter, nachdem man
zuerſt nur 6,50 Mark bewilligen wollte, an die Be
hörde abliefern mußte.“ Die Ware iſt alſo vom
November 1916 bis Auguſt 1919 von 7,25 bis 42,50
Mark geſteigert worden das bedeutet einen
Nutzen von über 500 Prozent.“

Das ſind die berühmten Ausgleichspreiſe der
Retag, über die in allen geſchäftlichen Kreiſen mit
Recht ſo ungehenre Empörung herrſcht. Wenn in
Detailliſt ſo kalkulieren würde, ſo würde ihm ganz
zweifellos das Geſchäft geſchloſſen werden. Der
Retag aber nimmt mit größter Seelenruhe Preiſe,
die man normalerweiſe im Seſchäftsverkehr nur
unerhörte Wucherpreiſe nennen könnte.

Austritt Dr. Jadeks aus der Stadtvperord
netenfraktion. Stadty. Dr. Zadek, Mitglied der
U. S. P.Fraktion, iſt aus der Berliner Stadtverord
netenverſammlung, der er faſt dreißig Jahre lang
angehörte ausgetreten. Er begründet dieſen Schritt
in einer längeren Grklärung, die der „Vorwärts“
veröffentlicht. Darnach haben ihm in einer Ent
ſchließung vom 12. Februar die Mitglieder der

U. S. P. D. des 5. Diſtriktes ihr Vertrauen ent
zogen, weil er den Willen der Wähler und das
Parteiprogramm nicht mehr erfülle. Zadek erklärt,
daß er als guter Demokrat zwar die Konſequenz
dieſer Abſtimmung ziehe und ſein Mandat nieder
lege, die unwürdige Zumutung eines gebundenen
Mandats aber zurückweiſe. Jm übrigen meint er:
„Nicht ich bin es, der gegen das (Erfurter) Partei
programm verſtoßen hat. ſondern die zurzeit in
der unabhängigen Sozialdemokratie dominierende
Richtung. Und deshalb ſcheide ich mich von meinen
bisherigen Freunden in der Stadtverordnetenver
ſammlung in der Hoffnung, die Zeit noch zu er
leben, daß auch dieſe meine Genoſſen zu der Er
kenntnis gelangen werden, daß ſie falſche Mittel
S haben, um unſere hohen Ziele zu er
reichen.“

Die Gefährlichteit der Rangoonbohne iſt ſchon
früher hervorgehoben worden. Jn letzter Zeit wird aber
die Bohne von England in großen Mengen über Holland
nach Deutſchland gebracht und wird bei dem herrſchenden
Betrugsmittel bereitwillig aufgenommen. Die aus Rangoon
in Jndien ſtammende Bohne iſt nun durchaus kein ein
wandsfreies Genußmittel. Es enthält Blauſäure Jhr
Genuß hat in vielen Fällen ſtarke Vergiftungserſcheinungen
hervorgerufen. Unterſuchungen haben ergeben daß nur ein
verſchwindend geringer Teil völlig frei von Blauſäure war.
Ein Teil war ohne Gefahr genießbar, da ſie nur eine un
erhebliche Menge Blauſäure enthielt. Faſt die Hälfte der
unterſuchten Proben enthielt aber ſolche Blauſäurenmengen,
daß ſie unter allen Umſtänden gefährlich und ungenießbar
waren, zumal die Blauſäure durch das Kochen nur teil
weiſe entfernt wird. Jn Frankreich iſt eine chemiſche
Prüfung der Bohnen längſt geſetzliche Vorſchrift. Zur
Kennzeichnung der Rangovonbohne ſet bemerkt, daß ſie der
gewöhnlichen Gartenbohne ſehr ähnlich iſt; für den Kenner
unterſcheidet ſie ſich von dieſer durch eine feine, vom Rücken
ausgehende radikale Streifung. Sie iſt meiſt weißgelb, oft
aber auch bunt gefärbt.

o 120 Millionen Mark Hochwafſerſchäden im Rhein
land. Die amtliche Schätzung der Hochwaſſerſchäden in
Neuwied ergab bisher 7 bis 8 Millionen. Der Schaden
des ganzen rheiniſchen Uberſchwemmungsgebietes beläuft ſich
ar Hatunaen der zuſtändigen Stellen auf 120 Millionen

ark.
O Linſingens 70. Geburtstag. Generaloberſt Alexander

v. Linſingen, der im Weltkriege die Deutſche Südarmee“
führte, und mit ihr die Ruſſen, die ſich bereits anſchickten,
in die ungariſche Ebene vorzudringen, über die Karpathen
päſſe zurückwarf, wurde am 10. Februar ſiebzig Jahre alt.
Nach dem Kriege war der General kurze Zeit Gouverneur
von Berlin und Oberkommandierender in den Marken.
O Zum Tode Richard Dehmels. Einer Venenentzündung,

die er aus dem Felde heimbrachte, iſt Richard Dehmel er
legen. Seit einigen Wochen nahm eine Blutaderverſtopfung
die Kräfte des Dichters ſo ſchwer mit, daß ſeine dichteriſche
Arbeit unterbrochen und ſeine geiſtige Klarheit zeitwetlig ge
trübt war. Einer Lungenerkrankung, die jetzt hinzutrat, ver
mochte Dehmel nicht mehr zu widerſtehen. Reichskanzler
Bauer ſandte der Witwe ein herzliches Beileidstelegramm.

O Die geprellte Silberhändlerin. Um 90 000 Mark
betrogen wurde in Berlin ein Galizierin, die Silbergeld auf
kauft. Zwei Männer verkauften ihr auf dem Potsdamer
Bahnhof einen kleinen Koffer, der, wie ſie ſich ſelbſt über
zeugte, eine ganze Menge Silbergeld in Rollen im Kurswert
von etwa 100 000 Mark enthielt. Als ſie den Koffer aber
ſpäter zu Hauſe öffnete, entdeckte ſie, daß die Rollen jetzt
kein Silbergeld, ſondern nur Eiſenſtücke enthielten. Die
beiden Gauner wurden zwar bald verhaftet, aber man fand
bei ihnen weder das von der Galizierin bezahlte Papiergeld
noch die Silbermünzen, die ſie offenbar während einer kurzen
en hen der Händlerin gegen die Eiſenſtücke eingetauſcht

en.

o Was alles verſchoben wird! Wie aus Cuxhaven
gemeldet wird, wurde in Brunsbüttelkoog die Verſchiebung
von zwei Torpedobooten nach Holland im letzten Augenblick
verhindert.

Anzeigen.
NRachlaß-Perkauf.

Der geſamte Nachlaß der
verſtorbenen Johanna Ditt
mann, Mittelſtr. 16, ſoll zu erhöhen.
Mittwoch d. 25. Febr.

nachmittag 4 Uhr
meiſtbiekend gegen Barzah

bruar d. Js. au

Bekanntmachung.
Die Kohlenpreisſteigerungen ab 15. Januar und 1. Fe

bruar 1920 zwingen uns leider, den Gaspreis ab I, Fe

106 Pfs.
Annaburg, den 20. Februar 1920.

Die Verwaltung des Gaswerks. Der

über Säupro cbin im Lichtſpielhaus Gaſthof

burg ſind dazu eingeladen.

e Dienstag den 2. März:
Liehtbildervortrag

le
Alle Frauen und Mädchen aus der Gemeinde Anna-

Gemeinde Vorſtand.

Alteisen
in größeren und klein. Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

eit. Eiſenwerk Prettin.
Ankerröcke

Berguer.
lung verſteigert werden.

Ein Mädchen
zur Landarbeit ſucht ſofort

Karl Richter,
Bethau.

Magdeburg, erbeten.

Automobile
mit oder ohne Bereifung, auch reparaturbedürftig, ſofort zu
kaufen geſucht. Angebote auch von Händlern und Ver
mittlern erbeten. Möglichſt eingehende Beſchreibung unter
A. Z. 3500 an die Annoncen Expedition Rudolf Moſſe,

Frauenu. Kinder

i Centrifusen,

Kaufe alte
Zahngebisse,

auch zerbrochene Zähne bis 15 Mark,
ſowie Goldbruch und Silber,

nun 5 Tage, auch Brenunſtifte 2e.

Metall-Laboratium Sehmidt

und Beinkleider
aus gutem Barchend

zum Steine-Abputzen, pro
Tauſend 20 Mk.

E. Hildebranei.
Einen älteren, verſtändigen

Knechte

oder Cagelöhner
ſucht ſofort bei gutem Lohn

GKustau Dubro-
Tiſchler und

Stellmacher- Geſellen
ſtellt jetzt ein

Jeſſener Möbel Fabrik
Jeſſen (Elſter).

2gefällte Eichen,

ca. 3 m Jnhalt, ſind zu
verkaufen

Torganerſtr. 44.

Piano,
gebraucht, wird zu höchſtem
Tagespreis zu kaufen geſucht
Offerten unter W. R. an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zigaretten
o. M. gar reine Ware, Band F,
verſ. u. Nachn. portofrei, 100
St. 14 M., Mille 134 Mk.
Kroulich, Gommern

erſtklaſſige gediegene deutſche Bauart
empfiehlt

HolzdorferstraBe l. e
Spezialitäten-Herſand Rolle h7

Kaufe zu höchſten Preiſen

Aehtung! Felel Fellel

Ziegenfelle 125 150 M.Kaninchen fell e s 10Katzen felle 15 18Maulwarfafelle 12 15Marder-Welle
LIItis bis 400 K.PVuchs-

Niederlage: Holzdorferſtraße 48 bei Wagner.
W. Schächter, Leipzig.

Drillmaschinen,

b. Magdeburg.

Zimmermann Gras u. Getreidemäher,
Breitdreſcher, Stiftendreſcher, Häckſel
maſchinen Viehfutterſchnelldämpfer,
Rübenſchneider, Strohſchneider, Schleif
apparate, Getreidereinigungsmaſchinen,
Schwung, Zwei und Dreiſcharpflüge,
ab unſerem Lager Herzberg lieferbar.

Lagerbeſichtigung erbeten.

Jessen, Schweinitzerſtr. 192.
Telephon 91.

TaſchenlampenBatterien, S
ſtets friſch, lange Brenndauer und Erholungsfähigkeit,

Glühbirnen und Hülſen
empfiehlt

Spezialitäten-erſand olanel“
Hoſzdorfenrestrake l.

ſind wieder am Lager.

Herm S

Warenumſatzſteuer Bücher

teinbeit, Buchhandlung

S
Schlachtepferde

kauft zu den höchſten Prei
ſen. Bei Notſchlachtungen
ſchnellſte Bedienung

Martinm Wiesener,
Annaburg. Telephon 43.

Sohrotmühlen,
Mehlmühlen, Wirtſchaftsmüh
len zur Herſtellung von fein
ſtem Backmehl u. Futterſchrot,
für Hand und Kraftbetrieb.
Alle Größen für Haushalt,
Landwirte und DTierhalter am
Lager, ſofort lieferbar. Preis
liſte mit Bildern umſonſt.

Kampowskki,Mäller e Veit,
Holzdorferſtraße 11. Berlin, Tilſiterſtr. 87.

Korsetts
und Leibchen

aus prima Stoff
empftehit A. Raschlke.

Pa. reinen Taha

à Pfund 24 26. Und
28. Mk. empftehlt

I. Gl. Writzsche.
Verſandtkartons
in allen Größen ſind wieder
vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

o
HERM. STEINSEISS

S EuehedruckereiW 4 M S 2
Friſch geröſtete

affee's,
reinſchmeckend,

Kakaos, Sultaninen,
Corinthen, Citronen,
Pfeffer, weiß u. ſchwarz,

Nelken, Piment,
Bourbon-Vanille,

Kernu. Geſichtsſeife,
Weck-Apparate,

Gläſer und Ringe,
letztere nur bei

J. G. HollmigsSohn.

blau Kopier- Papier
wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Für Frauen,
wenn Plukſtockung, Weißſſuß,
Bleichſucht, alle Frauenkeiden,

erne koſtenfreie Auskunft, nurKucnarte erwünſcht.

Heinr. Deicke,
Sackerskeben, Prov. Sachſen



Heute nachmittag 3 Uhr erlöſte ein

ſanfter Tod nach längerem Beiden meine
innigſtgeliebte Frau, meine liebe Schwieger
mutter, Großmütter, Schweſter Schwägerin
und Tante

Lina Tietze
geb. Knick.

Die Beiſetzung findet am Mittwoch, den
25. Februar, nachm. 3 Uhr von der Leichen-
halle aus ſatt.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Förſter a. D. Ernſt Vietze.
Annaburg, den 21. Februar 1920.

Nachruf.
Am Donnerstag, den 19. Februar verstarb

plötzlich und unerwartet unsere liebe Mit-
arbeiterin

Hedwig hHannemann

im jugendlichen Alter von 15 Jahren.
Ihr lustiges und heiteres Wesen wird uns

unvergesslich bleiben.

Das Fersonal der Baumeehute
zu Naundorf

Naundorf, den 23. Februar 1920.
Du warst der gobeugten Antter Freud und Lust,
Dein Bild lebt fort in trauernder Brüder Brust,
Hie Schwrestern weinen und grämen zieh um Diek,
Wie liebten alle Dick o inviglich
Auek wir bedauern es mit tiefstem Sehmerz,
Dass brechen musete jäh Dein junges Herz.
Du warst s0 ztrebsam, frounälick, Heb und wert
Und wurdest von uns hoch geehrt.

Wir vergessen Deiner im Tode niekt,
Gott lasse Dir leuchten sein ewiges Lieht.
Droben in den lichten Himmelshöh'n
Da werden wir Dich einst wiederseh'n.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme, welche uns bei
dem so schmerzlichen Verlust unserer lieben, unvergesslichen
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante zu teil wurden, sowie
für die in so reichem Masse gesandten Kranzspenden und die
letzten Ehrungen, sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Dank allen denen für die Liebe und Aufmerksamkeit, welche
der Entschafenen währench ihrer Krankheit entgegengebracht wurde.

Dank Herrn Pfarrer Eange für die trostreichen Worte, sowieHerrn ehrer Schober nebst den Chorschiern und der Gesangs-
abteilung für den erhebenden Gesang.
und Freundinnen, ebenso allen Vereinen, welche der Entschlafenen
das letzte ehrenvolle Geleit erwiesen haben.

Die trauernde Familie Höhne.
Annaburg, den 24. Februar 1920.

Dank den Jugendfreunclen

Schmidt s
Dann Praxis
Jessea, Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Znhnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbumng,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für dis Landkranken-
Kasssn Torgau.

V ääSpielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

x ilitärische
S Rameradsehaft
e Annaburg.

Sonnabend den 28. Febr.

Tieferschüttert standen wir an der Bahre
unserer lieben Jugendfreundin

Elisabeth Höhne
die am 18. d. Mts. nach kurzem schwerem
Leiden

wurde.
unserem Jugendkreis entrissen

Wir werden der Dahingeschiedenen ob
ihres allzeit fröhlichen und verträglichen
Wesens je derzeit ein ehrendes Gedenken
bewahren

Leicht sei ihr die Erde!
bewidmet von den Jugendfreunden

Am Jugendfreundinnen.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme beim Heimgange unserer geliebten
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Hedwig Hannemann
welche uns im Alter von 15 Jahren ent
rissen wurde, sagen wir hierdurch allen Be-
teiligten unseren herzlichsten Danſe.

Besonderen Dank Herrn Pastor Biedermann
für die trostreichen Worte am Grabe und dem
Jugendverein »Edelweisss für den erhebenden
Gesang und die schönen Kranzspenden. Dank
auch der lieben Jugend zu Naundorf und
Solonie für den ſchönen Palmenschmueck und
in s0 reichem Masse erwiesene Teilnahme
und Ehrungen und für die Stellung der Trauer-
musik, ferner ihrem Arbeitgeber und ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie allen
denen, die ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und sie zur letzten Ruhe geleiteten.

Dir aber liebe Tochter und Schwester rufen
wir ein Ruhe sanft in die Ewigkeit nach.
Die tieftrauernden Eltern u. Besohwister.

Naundorf, den 22. Februar 1920.
Mild und sanft wie Frühlingssonnensehbein,
Musstest Du mit deiner Herzensgüte
Ach, schon z0 früh ins dunkle Grab hinein
Du starbst im Frühling deines Lebens,
Dein Schöpfer rief dich aus der Zeit
Des Arztes Hilfe war vergebens,
Du eiltest viel zu früh zur Ewigkeit
80 schlummre denn in sanftem Frieden
Wir alle gehn dem Grabe zu
Wer wWeiss, was uns noch trifft hienieden
Wir stehn im Kampf und du hast Ruh!

Kontobüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Danksa gung
Für die zahlreichen Kranzspenden und

Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange meines lieben Mannes,

des Kriegsveteranen

al Nonacois.
sage ich hiermit allen Beteiligten, besonders
dem Krieger- Verein Naundorf, meinen herz-
lichsten Dank.

In tiefer Trauer

W w. Martha Moa ok
geb. Gossmann.

Annaburg, den 24. Februar 1920.

Am Sonnabend abend
10 Uhr verſchied nach
kurzem, ſchweren Leiden

S wein lieber MannReinhold Weise

im Alter von 32 Jahren.
Jm Nainen aller
Hinterbliebenen

Lina WeiseDie Beerdigung findet
Mittwoch nachm. 2 Uhr
von der Leichenhalle ſtatt.

Annabnurger

Landwehr
Verein

(eingetragener Verein)

Sonntag, den 29. Februar
im Saale des Goldenen Ring

Winter Vergnügen.
Seginn: 7 Ahr.

Die Kameraden mit ihren
werten Angehörigen werden
um pünktliches, zahlreiches
Erſcheinen gebeten

Der Vorſtand.

e Durn-De Verein
Annaburg (von 1881).

Den aktiven Turnern, ſo
Durnſchülern zur Kenntnis

daß nunmehr die Leitung
des Turnens dem aus der

Gefangenſchaft zurückgekehrten
2. Turnwart Gottfried

Schulwig übertragen wor
den iſt und ſelbiger von mor
gen Mittwoch abend ab

die Turnſtunden überwachen
wird. Jch mache es den Tur
nern zur Pflicht, nunmehr die
Turnſtunden regelmäßig und
pünktlich zu beſuchen. Alles
Nähere in der Turnſtunde.

Der Vorſtand. Beyrich

Purzien
Mittwoch, den 25. Febr.

Männerfaſtnacht

Anfang 7 Uhr
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

hält der Verein im Bürger
Unreines Blut. garten einZur Blutreinigung und Aus

ſcheidung aller Schärfe aus igter-Vernnie e ne Winter- Vergnügen
Beſſeres als Rathsfeldſches ab. Anfang 7 Ahr.
Pulver, Schachtel Mk. 4 Alle Freunde und Gönner
Verſand Grüne Apotheke des Vereins ladet höfl. ein

Erfurt 322. der Vorſtand. Heinrich.

Achtung! Achtung
Zur Gründung einer Ortsgruppe des

Kreis-Bauern-Bereins
werden alle Landwirte, auch die kleinſten Beſitzer
gebeten, ſich am

Mittwoch den 25. Februar
pünktlich um 8 Uhr abends im Gaſthof zum
Siegeskrenz einzufinden.

Keiner darf fehlen, wo es ſich um die Vertretung
unſerer berechtigten Berufsintereſſen handelt

Die Einberufer.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer u. Kriegshinterbliebenen.
OGrtsgruppe Anngabneg.

J Brobes Wohltätigteitsfest
zur Gründung eines Anterſtühnngsfende

Honnabend, den 25. Februar abends 7 Uhr
in den Räumen der „Neuen Welt.“

Konzert von der Rohrſchen Kapelle
Kinoaufführung: Almrausch u. Ddelweiss

Drama in 5 Akten.
Verlooſung und ſonſtige Unterhaltung

Rachdem Tanzkränzujen.
Eintritt 2. Mk. Eintritt 2. Mk.
Um zahlreichen Beſuch bittet der Vorstand

Annabur ger Diohtspiel- Haus

Sonntag, den 29 Februgar, abends 8 Uhr

Almenranſch und Edelweiß.
Drama in 5 Akten

nach der gleichnamigen Erzählung von Hermann v. Schmied
unter Mitwirkung erſter Künſtler des Münchener Hoftheaters
und Schauſpielhaus ſowie des Berchtesgadener Bauerntheater.

Ort der Haudlung: Die Ramsan bei Berchtesgaden.
Die Schönheiten des maleriſchen Berchtesgadener Landes,
das intereſſante Leben und Treiben dieſes Gebirgsvölkchens

ſpiegeln ſich naturgetren in dieſem Film wieder.

Das Sahnenbaiſer. Luſtſpiel in 2 Akten.
Natur- Aufnahme

Gewöhnliche Eintrittspreiſe. A. Schlinken,
NB. Nitte März erſcheint der Film Kineclor der

Liehe I. Teil, der zweite Teil vorausſichtlich am 1. Mai
a e
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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